
 

 

 

Bedienungsanleitung 

für 

Kapazitive Füllstandsmesser 

für Flüssigkeiten 

 

Typ: NMC 

2-Draht (4 bis 20 mA) 
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2. Hinweis 

Diese Bedienungsanleitung vor dem Auspacken und vor der Inbetriebnahme 
lesen und genau beachten. 
Die Geräte dürfen nur von Personen benutzt, gewartet und instand gesetzt 
werden, die mit der Bedienungsanleitung und den geltenden Vorschriften über 
Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut sind. 
 
 
 

3. Kontrolle der Geräte 

Die Geräte werden vor dem Versand kontrolliert und in einwandfreiem Zustand 
verschickt.  

 

Lieferumfang: 
Zum Standard-Lieferumfang gehören:  
 Kapazitiver Füllstandsmesser Typ: NMC 
 Kabelverschraubung M20 
 Bedienungsanleitung 
 
 
 

4. Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Füllstandmesser NMC ist ein kapazitiver 2-Draht-Füllstandsmesser für 
Flüssigkeiten zur kontinuierlichen Füllstandsmessung in Tanks oder Behältern die 
Flüssigkeiten enthalten. 
 
 
 

5. Arbeitsweise 

Die Messsonde des NMC und die Behälterwand bilden zusammen einen 
elektrischen Kondensator. Wenn der Behälter leer ist, wirkt die Luft als 
Dielektrikum dieses Kondensators. 
Wenn die Flüssigkeit den Messfühler erreicht, verändert sich die 
Dielektrizitätskonstante, welche das Gerät und der Behälter bilden.  
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Ein in der Anschlusseinheit des NMC befindlicher elektronischer Schaltkreis 
wandelt diese Änderung der Kapazität in veränderlichen Strom um, dessen 
Stärke proportional zur Füllhöhe der Flüssigkeit ist.   
Aufgrund der Tatsache, dass jede Anwendung anders ist und sich die Art und 
Abmessungen des Behälters sowie der darin enthaltenen Flüssigkeiten 
unterscheiden, muss jedes Gerät angepasst und auf den jeweiligen Behälter und 
das Produkt eingestellt werden.  
Unter Verwendung des NMC-Menüs ist dieser Vorgang sehr einfach. 
In dem Mikroprozessor-gesteuerten Schaltkreis werden alle Daten gespeichert 
und die Rechenprozesse ausgeführt. Die für den Kalibrierungsvorgang 
erforderlichen Schritte werden über eine LCD-Anzeige angezeigt. 
Das Ausgangsstromsignal liegt zwischen 4 und 20 mA. Dieser Wert kann an 
jeder beliebigen Stelle im Messfühler abgenommen werden.  
 
 
 

6. Stromsimulation 

In diesem Modus erzeugt der NMC im Versorgungsstromkreis einen Strom, der in 
Schritten von 1 mA zwischen 4 und 20 mA variieren kann. Diese Funktion ist sehr 
nützlich, um Tests unabhängig vom Behälterfüllstand durchführen zu können.  
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7. Installation 

Der NMC wird mit Hilfe eines G1” eingebaut (bzw. G2” bei der DS-Version). 
Das NMC-Gerät muss so eingebaut werden, dass eine Berührung der Sonde mit 
der Tank- bzw. Behälterwand ausgeschlossen werden kann. 
Bei Einbau im Freien ist das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung zu schützen, 
um die Entstehung von zu hohen Temperaturen im Elektronikgehäuse zu ver-
meiden. 
Der Anschluss des 1“ BSP- Gewindes muss ordnungsgemäß ausgeführt werden. 
Dabei sollte das Gewinde des NMC nicht zu fest angezogen werden. 
Zwischen Gewinde und Tank muss eine gute elektrische Verbindung bestehen. 
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8. Anschluss 

 
 
 

 
Durch den 2-Leiter Anschluss der NMC-Elektronik hängt der maximale 
Lastwiderstand des 4-20 mA Auswertegerätes von der Stromversorgung ab. 
Diese Werte sind für eine einwandfreie Funktion des NMC-Gerätes zwingend zu 
beobachten. 
 

v

OHMS

1000

3510 24

600

0
 

 
 
 

10 bis 35 VDC 
12 bis 30 VDC (ATEX-Version) 

Im Zweifel über die 
elektrische Verbindung 
zwischen Gewinde und 
Tank, sowohl den 
Erdungsanschluss des 
NMC als auch den Tank 
an die Erdungsklemme 
anschließen 
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9. Bedienung 

9.1 Kalibrierung der Sonde 

1. Durch Drücken einer beliebigen Taste gelangt man ins 
Hauptmenü.  

 
 
 

2. Drückt man OK gelangt man in den Kalibriermodus. 
Um Fehler zu vermeiden erfolgt die Abfrage, ob man 
die Einheit wirklich kalibrieren will. 

 
 
 

3. Bei niedrigem Tank-Füllstand mit OK bestätigen, um 
die Einheit auf das niedrigste Niveau einzustellen. 

 
 

4. Sollte der Tank bereits teilweise gefüllt sein (z.B. 10 % 
der Gesamtfüllmenge) kann diese vorhandene 
Füllmenge über die Plus- und Minus-Tasten 
voreingestellt werden. Die Elektronik berücksichtigt 
dies während des Kalibriervorgangs. Anschließend mit 

          OK bestätigen. 
 

5. Nachdem man OK gedrückt hat, führt der 
Mikroprozessor die notwendigen Operationen aus, um 
den besten Messbereich auszuwählen. Dieser 
Vorgang dauert einige Sekunden. 

 
6. Nachdem der Vorgang beendet wurde, wird auf dem 

Display die Meldung "SONDE KALIBRIERT" (auf 
niedrigen Stand) angezeigt.  

 
 

7. Automatisch zeigt das Display das Hauptmenü an. 
Danach die Sonde auf hohen Füllstand kalibrieren und 
nochmals OK drücken um in das Kalibriermenü zu 
gelangen.  

 
 

8. Um Fehler zu vermeiden, werden Sie erneut gefragt, 
ob Sie die kalibrieren möchten. Drücken Sie erneut 
OK, um in das Menü zu gelangen.  
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9. Drücken Sie (+) um ins High Level Kalibriermenü zu 
gelangen.  

 
 
 

 
10. Wenn beim Anpassen des Höchstfüllstands die 

Flüssigkeit im Behälter 80% der elektrischen 
Kapazität entspricht, stellen Sie dies mit Hilfe der (+) 
bzw. (-) Taste auf der Anzeige dar. 

 Bestätigen mit (OK). 
 
 

 
11. Der Mikroprozessor führt die nötigen Operationen 

durch, um den maximalen Füllstand der Einheit 
einzustellen. Dieser Vorgang dauert einige Sekunden. 

 
 

12. Eine Meldung im Display zeigt an, dass der NMC den 
internen Kalibrierungsprozess abgeschlossen hat. 
Wenn der Flüssigkeitsstand im Tank bei Entleerung 
am Minimalpunkt angekommen ist wird 000,0 %; bei 
Erreichen des maximalen Flüssigkeitsstand während  

            des Befüllens wird 100,0 %  angezeigt. 
 

13. Das Display zeigt automatisch das Hauptmenü an. 
Durch Drücken der ESC-Taste kehrt das Gerät in den 
Lesemodus zurück. Wenn Sie (+) drücken, gelangen 
Sie in das Menü zur Einstellung des Ausgangsstroms 
und des Simulationsmodus. 
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9.2 Ausgangssignal einstellen 

1.  Durch Drücken einer beliebigen Taste gelangt man 
ins Hauptmenü. Drücken Sie (+), um zum Output zu 
gelangen. 

 
 

 
2. (+) drücken und Sie gelangen ins Menü 

Ausgangsleistung einstellen. 
 
 
 

 
3. Nachfolgend kann noch die Position des 4 mA-

Ausgangs innerhalb der Messlänge des NMC-
Gerätes eingestellt werden. Möchten Sie ihn bei 5% 
der Sonde, so wird dies mit den Plus- und Minus-
Tasten durch mehrmaliges Drücken festgelegt. Der 

    Wert wird auf dem Display angezeigt und  
    anschließend mit OK bestätigt. 
 

4. Das gleiche wird für den analogen Maximalwert 20 
mA durchgeführt. Wenn in diesem Fall die 20 mA bei 
95 % der Sonde gewünscht werden, stellt man diesen 
Wert ebenfalls mit den Plus- und Minus-Tasten ein. 
Wiederum mit OK bestätigen. 

 
5. Ist die Einstellung beendet, kann eine Messwert-

Filterung bestimmt werden, um Schwankungen auf 
Grund von schnellen Oberflächen-Bewegungen der 
Flüssigkeit zu vermeiden. Dieser Wert liegt zwischen 0 
und 5 (5 = maximale Filterung). Mit OK bestätigen. 

 
6. Sie gelangen automatisch ins Ausgangsmenü. 

Drücken Sie ESC um zum Messmodus 
zurückzukehren. 

 
 

7. Nun ist das NMC-Gerät eingestellt. Die Zahl in % zeigt 
die Höhe an, die das Füllstandsniveau im Tank 
erreicht hat (0 bis 100 %). Der Wert des Stroms ist 
abhängig von der Einstellung der Punkte 3 und 4, in 

 denen die Anfangs- und Endpunkte des Analogwertes 
           auf der Messsonde eingestellt werden. So kann auch  
           4 mA am Maximalpunkt und 20 mA am Minimalpunkt  
           liegen. 
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9.3 Analogwertsimulation 

 
1. Durch Drücken einer beliebigen Taste gelangt man 

ins Hauptmenü. (+) drücken um zum 
Ausgangsmenü zu gelangen. 

 
 
 

2. (-) drücken und Sie kommen in das Menü 
Analogwertsimulation. 

 
 

 
3. Im Hauptmenü des Bildschirms kann auch die 

Möglichkeit einer Analogwertsimulation gewählt 
werden. In diesem Fall kann man die Stromschleife 
des 2-Leiters mit den Plus- und Minus-Tasten in 
Schritten von 1 mA ändern. Mit dieser Option  

       können Stromtests auch ohne einen mA- 
       Generator durchgeführt werden. Durch Drücken von 
       (OK) kehren Sie in das in Abschnitt 2 gezeigte 
       Menü zurück, durch Drücken von (ESC) in den 
       Lesemodus. 

 
9.4 Sprache 

1. Durch Drücken einer beliebigen Taste gelangt man 
ins Hauptmenü. (-) drücken um zur Sprache zu 
gelangen. 

 
 

2. Durch drücken von (+) und (-) kann die Sprache für 
die Anzeige ausgewählt werden.  

 Wählbare Sprachen: Spanisch, Englisch, Deutsch, 
 Italienisch, Französisch, Portugiesisch und 
 Katalanisch. 

    Drücken Sie (OK) um in das Hauptmenü in der  
   gewählten Sprache zu gelangen. 
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10. Technische Daten 

Messprinzip:  kapazitiv 
 (für Flüssigkeiten bis 1000 pF) 
Messlänge:  265...4000 mm 
 (kürzere Ausführungen auf Anfrage) 
Messfehler:  < 1,5 % der Sondenlänge 
Mediumstemperatur:  max. 90 °C, 
 bis max. 125 °C bei Typ NMC-H 
Umgebungstemp.:  -10...+60 °C 
Max. Druck:  30 bar bei 20 °C 
 10 bar bei 90 °C 
Medium DK-Wert εr = min. 1,5 
Materialien:  Gehäuse: 
 Polycarbonat 
 Anschluss: 
 Edelstahl 1.4305 
 (Typen NMC-N, NMC-H, NMC-T) 
 PVDF (Typ NMC-S) 
 Sonde: 

Edelstahl mit PTFE-Überzug bei den Typen 
NMC-N und NMC- 

 PVDF-Überzug bei Typ NMC-S 
 Edelstahlrohr 1.4305 mit 
 innenliegender Sonde (Edelstahl 
 mit PTFE-Überzug) bei Typ NMC- 
Prozessanschluss:  G 1 AG bei den Typen 
 NMC-N, NMC-H, NMC-T 
 G 2 AG bei Typ NMC-S 
 Adapter für die Typen 
 NMC-N, NMC-H, NMC-T: 
 Gewinde auf G 1 1/4, G 1 1/2 

 Einschweißmuffe (nicht für NMC-S) 
 Ø außen 40 mm 
Display:  4-zeiliges LCD, 
 alphanumerisch, 
 Anzeige von % und mA 
 (mit einer Nachkommastelle) 
Spannungsversorgung:  10...35 VDC 

 12...30 VDC bei ATEX 
Elektrischer Anschluss: über 1 (2) Kabelverschraubungen 
 M20x1,5 
Ausgang: 4-20 mA, 2-Leiter 
Schutzart:  IP 65 
ATEX: II 1/2 GD Ex ia II C T4 
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11. Sicherheitsanweisungen 

1. Geltungsbereich 
 
Die vorliegenden Sicherheitsbestimmungen gelten für kapazitive Füllstandgeber 
der Serie NMC...E  für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. 
 

2. Allgemeine Erläuterungen 
 
Die kapazitiv arbeitenden Instrumente der NMC..E-Reihe werden zum Messen 
und Regeln des Füllstands von Flüssigkeiten in allen Bereichen eingesetzt. Dies 
schließt auch Bereiche ein, in denen Explosionsgefahr vorliegt. 
NMC… E-Füllstandregler verfügen über einen analogen 4-20 mA-Ausgang mit 
zwei Anschlussdrähten zur Füllstandmessung in Behältern. Sie eignen sich für 
den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen der Gruppe IIA, Kategorie 
1/2GD.   
Der NMC..E verfügt über ein Gehäuse mit einem Elektronikmodul und einer 
Messsonde in fester (ein oder zwei Stäbe) oder flexibler Ausführung.  
Die Messsonde eignet sich für den Einbau in explosionsgefährdeten Bereiche 
der Kategorie 1/2GD.  
Das Element für den Prozessanschluss und das Gehäuse müssen in Bereich 
2GD eingebaut werden. Beim Einbau dieser Geräte in explosionsgefährdeten 
Bereichen sind sämtliche allgemeinen Bestimmungen und Empfehlungen für 
explosionsgefährdete Bereiche sowie die Sicherheitsbestimmungen des 
vorliegenden Dokuments einzuhalten. 
Es muss sichergestellt werden, dass sämtliche Angaben auf dem Typenschild 
des Geräts mit den Einbauvorschriften übereinstimmen. EN60079-0:2011, 
EN60079-11:2007, EN60079-26:2007, EN61241-0:2006 und EN61241-11:2006 
müssen eingehalten werden.  
Vor dem Öffnen des Gehäuses den Netzstrom abschalten oder sicherstellen, 
dass keine Explosionsgefahr besteht. Vor dem Wiederanschalten des Gerätes 
sicherstellen, dass das Gehäuse geschlossen ist.  
Es muss unbedingt sichergestellt werden, dass der Masseanschluss des 
Gerätes geerdet ist.  
Der Einbau in gefährlichen Bereichen darf ausschließlich von geschultem 
Personal vorgenommen werden. 
 

3. Schutz gegen ESD (elektrostatische Entladung) 
 
Geräte mit Plastikteilen, die zu elektrostatischer Entladung führen können, sind 
mit einem entsprechenden Schild gekennzeichnet.  
Zur Vermeidung von elektrostatischer Entladung ist es wichtig, folgende Regeln 
zu befolgen:  
- Reibung vermeiden.  
- Das Gerät nicht mit einem trockenen Tuch reinigen.  
- Kein Einbau in der Nähe von pneumatischen Materialförderanlagen oder in der 
Nähe von Dampfabzugssystemen. 
 



  NMC 

NMC K04/0514  Seite 13 

4. Chemische Beständigkeit 
 
Materialien, die mit dem Gerät in Berührung kommen, müssen chemisch 
beständig sein. Das gilt insbesondere für den Einsatz in gefährlichen Bereichen 
der Kategorie 1/2GD. 

 
 
 

12. Einbau in klassifizierten Bereichen (ATEX) 

In klassifizierten Bereichen muss die Ausführung 
NMC EX mit dem Gehäuse in Zone 21, 22 Staub 
und 1, 2 für Gas (Kategorie 2) oder NICHT 
KLASSIFIZIERT eingebaut werden.  
Der Prozessanschluss wird in der Grenzwand 
zwischen den Bereichen der Kategorien 2 und 1 
eingebaut. Die Messsonde kann in ZONE 20, 21 
oder 0,1 (Kategorie 1) eingebaut werden.  
Der Einbau ist von speziell für ATEX-
Umgebungen geschultem Personal vorzunehmen. 

 
 
 

13. Typenschild 

 

Zertifizierungsnummer 
Umgebungs-
temperatur 

Gruppe und 
Kategorie 

Prüfzeichen und 
Angaben der 
überwachenden Stelle 
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14. Konformitätserklärung 
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15. ATEX-Zertifikate 
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16. Abmessungen 

NMC-N  NMC-H 
 

     
 
 
 
 

 NMC-T NMC-S 
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17. Bestelldaten 

Bestellbeispiel: NMC-N 1 2G6 0 3 
 

Ausführung Sondenlänge* 
Mechanischer 

Anschluss 
ATEX Versorgung 

 
NMC-N 

(Standard) 
 

NMC-H 
(Hochtemperatur) 

 
NMC-T 

(mit Referenzrohr) 
 

1 = bis 1 Meter 
2 = bis 2 Meter 
3 = bis 3 Meter 
4 = bis 4 Meter 

2G6 = G 1, Edelstahl 

0 = ohne 
 

E = ATEX 

03 =  10…35 VDC 

(12…30 VDC bei ATEX) 

 
NMC-S 

(Zweistabsonde 
mit PVDF-Anschluss) 

 

9G9 = G 2, PVDF 

 

* Anwendungsspezifische Länge »L« bitte im Klartext angeben 


